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Tagesordnung

Zeit Thema

Ab 17:45 Einlass und Ankommen

18:00
1) Begrüßung und Vorstellung

Stadt Grevenbroich, Planersocietät

18:15

2) Projektfahrplan 
Å Input: Warum über die Mobilitätswende nachdenken?
Å Auf dem Weg zum Mobilitätskonzept: Arbeits- und Beteiligungsprozess 
Å Unterwegs in Grevenbroich: Erste gutachterliche Eindrücke

Planersocietät

18:45
3) Dialog-Markt: Austausch zur Grevenbroicher Mobilität

Alle

19:30
4) Zusammenfassung 

Planersocietät

19:55
5) Ausblick und Abschluss

Planersocietät, Stadt Grevenbroich

20:00 Ende



Vorstellung
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Einführung und Vorstellung

Planersocietät - Für Morgen. Für Mobilität. Für Dialog.

ÅWir arbeiten seit 30 Jahren im Bereich der integrierten 
Verkehrsplanung; inzwischen von den Standorten Dortmund, Bremen 
und Karlsruhe aus

ÅWir machen Beratung aus Begeisterung: 
praxisnah für Städte, Kreise und Verkehrsunternehmen

ÅWir unterstützen im Change-Management: Pilot- und Modellvorhaben 
für Kommunen, Regionen, Landes- und Bundesministerien

ÅWir haben unsere Kompetenzen immer weiter ausgebaut: 
Schnittstellenthemen, integrierte & strategische Planungen, 
kommunikativer Dialog

ÅWir haben ein besonderes Team aufgebaut, das verschiedene 
Disziplinen aus Raum-/Stadt -/ und Verkehrsplanung, Bauingenieur-
wesen, Geografie und Kommunikation zusammenbringt
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Einführung und Vorstellung

Erfahrung SUMP/Mobilitätskonzepte

> 500.000: Hamburg | Düsseldorf | Dortmund | Bremen

100-500.000: Augsburg | Braunschweig | Gelsenkirchen | Paderborn | 

Kassel (Stadt+Region) | KielRegion| Saarbrücken | 

Städteregion Hemer/ Iserlohn/ Menden | Leverkusen | 

Koblenz | Recklinghausen | Moers

50-100.000: Bayreuth | Unna | Viersen | Meerbusch | Bergheim | 

Neumünster | Offenburg | Ludwigsburg | Marburg | 

Gütersloh | Bamberg | Bocholt | Fulda | Schweinfurt | 

Bad Salzuflen | Ibbenbüren | Bad Kreuznach | Willich

< 50.000: Borken | Waltrop | Gronau | Emsdetten | Bad 

Oeynhausen | Soest | Buxtehude | Lahr (Schwarzwald) | 

Pirmasens | Greven | St. Ingbert | Limburg | Oer-

Erkenschwick |  Taunusstein | Bretten

< 25.000: Rotenburg (Wümme) | Havixbeck | Grevenbroich | Rhede 

| Rommerskirchen | Alfter | Fröndenberg | Billerbeck | 

Schalksmühle | Aspach | Elsdorf 

regional: Metropole Ruhr | EN-Kreis | Rhein-Wupper | 

Saarland | Kreis Steinfurt u.v.m.

Bund, Länder: Leitfäden BMVI, BBSR, Handbuch Kommunale Mobilitäts-

konzepte Zukunftsnetz Mobilität NRW, FZ-NUM Hessen, 

Aktionspläne Mobilität, Klima und Lärmschutz in BaWü

St. Ingbert Pirmasens



Mobilitätskonzept für Grevenbroich:

Impulse für die Mobilität von morgen
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Mobilitätskonzept für Grevenbroich

Warum ein Mobilitätskonzept?

1. Es fehlt ein strategisch-
konzeptionelles Planwerk 
und eine Datengrundlage für 
die Verkehrsplanung in den 
kommenden 15 Jahren

2. Mobilität ist mehr als der 
private Pkw - Es besteht 
Handlungsdruck zur 
Sicherstellung der Mobilität 
aller Bevölkerungsgruppen

3. Durch externe Einflüsse 
ändern sich die 
Anforderungen an die 
Verkehrsplanung, die 
Lösungen für eine 
zukunftsfähige Mobilität 
erfordern
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Aufgabe und Ziel

Mobilitätskonzept für Grevenbroich

Das Mobilitätskonzept für Grevenbroichǆ

ǆ stellt die aktuelle verkehrliche Situationin Grevenbroich dar

ǆ ist ein gesamtstädtischer Plan sowie kontinuierlicher und strategischer Prozess

ǆ legt als Rahmenplan Ziele und Strategien für die zukünftige Entwicklung von 
Verkehr und Mobilität auf der gesamtstädtischen Ebene in Grevenbroich fest

ǆ berücksichtigt die aktuellen Mobilitätstrends und -entwicklungen

ǆintegriert aktuelle Entwicklungen und Konzepte 
(z.B. Radverkehrskonzept, Fußverkehrscheck, etc.)

ǆ bildet eine Schnittstelle zu anderen Fachdisziplinen 
(z.B. Siedlungsentwicklung, Einzelhandel,ǆ)

ǆ stellt die Bindewirkungen zwischen diesen verschiedenen Teilkonzepten her

ǆ wird kommunikationsorientiert erarbeitet (Bündelung der Vielzahl an Interessen-
und Akteursgruppen in einen kooperativen, beteiligungsorientierten Planungsprozess)

ǆ beinhaltet die Erarbeitung eines konkret ableistbarenMaßnahmenprogramms für 
die kommenden Jahre
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ÅErgebnis des Workshops 
zur Mobilität der Zukunft 
im Jahr 2021

ÅVorstellungen und 
Leitwerte darin klar 
formuliert und Vorteil für 
die Erarbeitung konkreter 
Maßnahmen im 
Mobilitätskonzept

Mobilitätskonzept für Grevenbroich

Grundlage: Das Leitbild

Eigene Darstellung, basierend auf Workshop-Ergebnissen



Arbeits- und Beteiligungsprozess
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Mobilitätskonzept Grevenbroich

Mobilitätskonzept nach SUMP-Verfahren

Stufe 1 Betrachtung der
Ausgangslage

Stufe 2 Analyse des 
Verkehrs- und Mobilitäts-
geschehens

Stufe 3 Strukturelle 
Situation (Prognose)

Stufe 4Strategien & 
Szenarien

Stufe 6 
Projektabschluss

Stufe 5 Ableiten 
und Priorisierung 
von Maßnahmen
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ÅMobilität geht alle an: Komplexität, 
Konfliktpotenziale und 
Verfahrensdichte erfordern ein 
partizipatives Vorgehen

Mobilitätskonzept Grevenbroich

Projektbegleitender Beteiligungsprozess

Innerer 
Kreis

Verwaltungs-
interne AG

Vorstellung 
in 

politischen 
Gremien

Lenkungs-
gruppe

Äußerer 
Kreis

Öffentliche 
Mobilitäts-

foren

Aufsuchende 
Beteiligung

Online-
Beteiligung 
(2-stufig) 



1. Mobilitätsforum| Mobilitätskonzept GrevenbroichSeite 14 |

P
ro

je
kt

m
a

n
a

g
e

m
e

n
t,

 A
b

st
im

m
u

n
g

 u
n

d
 

Ö
ff
e

n
tli

ch
ke

its
a

rb
e

it

AG = Arbeitsgruppe Verwaltung
LG = Lenkungsgruppe

Auftakt:
Zeit- und Arbeitsplanung, 
Abstimmung, Austausch 

Onlinebeteiligung

Mobilitätsforum -
Auftakt

Dialogveranstaltung, Lust auf 
Zukunft machen, Inputs liefern, 
Eigeninitiative mobilisieren

Diskussion von Problem- und 
Handlungsbereichen sowie 
erster Lösungsansätze

Aufsuchende Beteiligung

Präsentation 
in politischem

Gremium

Mobilitätsforum -
Abschluss

Vorstellung des Mobilitäts-
konzeptes, Aufnahme zur 
Vervollständigung weiterer 
Hinweise 

Onlinebeteiligung

© Planersocietät

Mobilitätskonzept für die Stadt GrevenbroichƻZeit- und Terminplanung (24 Monate)

Stufe 1 
Ausgangslage

Stufe 2: Analyse des Verkehrs- und 
Mobilitätsgeschehens

2. Quartal 2024

Präsen
tation

Klärung von Rahmen-
bedingungen und 
Eingangsdaten

Analyse des Verkehrs- u. 
Mobilitätsgeschehens

Strukturelle Situation in 
Grevenbroich
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Handlungsgrundsätze 

Szenarienentwicklung 
und -bewertung

Maßnahmen-
erarbeitung und 
Erstellung des 

Maßnahmenkataloges 

Entwicklung von 
Schlüsselmaßnahmen

Stufe 3: Analyse 
der strukturellen 

Situation

Erstellung 
Gesamtkonzept 

(Beschluss-
vorlage)

Stufe 4: Qualifizierung und 
Quantifizierung der 

Mobilitätsentwicklung

Kinder- und Jugendbeteiligung
Öffentliche Quartiersbegehung

Moko on Tour

LG LG LG LGAG AGAG AG AG
Quartalsweise Abstimmungstermine sowie laufende Abstimmung per Telefon und Mail

Projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit

1. Quartal 2024 3. Quartal 2024 4. Quartal 20254. Quartal 2024 3. Quartal 20252. Quartal 20251. Quartal 2025

Stufe 5: Ableitung und 
Priorisierung von 

Maßnahmen

Präsentation 
in politischem

Gremium

Diskussion von Problem- und 
Handlungsbereichen sowie 
erster Lösungsansätze

Aufsuchende Beteiligung

Mobilitätsbefragung der Haushalte

Abschluss:
Offene Aspekte, 

Beschlussfassung

Stufe 6: 
Projekt-

abschluss

Prognose, 
Strukturelle 
Situation, 

Strukturwandel 
und 

Standortfaktoren 
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ÅLaunch der Projekt-Homepage: 
www.grevenbroich-mobil.de

ÅInformation über Mobilitätskonzept und 
Mobilitätsbefragung

ÅRegelmäßige Information über 
Meilensteine als Kurzmeldungen 

Mobilitätskonzept Grevenbroich

Was bisher passiert ist

http://www.grevenbroich-mobil.de/
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Ådrei zusammenhängende Erhebungswochen mit Start im 
April abgeschlossen

ÅZufallsstichprobe, Ziehung über Melderegister

ÅRund 7.000 Personen in Stellvertretung für ihren 
Haushalt angeschrieben

ÅZiel: Teilnahme von 2.000 Personen

ÅGeplante Rücklaufquote wurde leider nicht erreicht Ą
zusätzliche Erhebungswoche Anfang September

ÅAbschluss der Auswertung im Rahmen der Analysephase 
im Herbst

Mobilitätskonzept Grevenbroich

Mobilitätsbefragung
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ÅInteraktive Karte zur 
Eintragung von Punkten im 
Stadtgebiet zu verschiedenen 
Bereichen der Mobilität

ÅLaufzeit: 08.04. ƻ31.05.24

ÅErgebnisse auch nach 
Abschluss online einsehbar

ÅZweite Online-Beteiligung für 
die Maßnahmenphase 
vorgesehen

Mobilitätskonzept Grevenbroich

Online- Ideenmelder
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Mobilitätskonzept Grevenbroich

Ergebnisse Ideenmelder
17%

6%

15%

22%

13%

7%

20%

222 Beiträge ƻmit 47 die meisten zum Radverkehr

Viele Hinweise in Elsen, Wevelinghoven und Gustorf

1.200 mal wurden die Beiträge ǂgelikedǀ

Laufzeit: 08.04. ƻ31.05.24



Mobilität in Grevenbroich:

Analyse & Eindrücke
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Mobilität in Grevenbroich

Was wurde bisher erhoben?

Bus & Bahn

Kfz-Verkehr

Was liegt schon vor?
Auswertung bestehender
Pläne & Konzepte

Radverkehr

Fußverkehr
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ÅRegionale Lage im Rhein-Kreis Neuss zwischen 
den Oberzentren Düsseldorf, Köln und 
Mönchengladbach 

ÅPendlerströme in umliegende Kommunen 
erfordern entsprechende Verkehrsanbindung und 
Erreichbarkeit von Grevenbroich

ÅGute Anbindung über Kfz-Netz und SPNV

Mobilität in Grevenbroich

Regionale Lage und Stadtstruktur

Quelle: Pendleratlas Deutschland
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Åca. 69.000 Einwohnende in 33 Stadt- und Ortsteilen

ÅZahlreiche kleinere Ortschaften mit drei- oder 
zweistelliger Einwohnendenzahlund dörflichem bzw. 
Vorort-Charakter

ÅFlächenkommune mit überwiegend flachem Gelände

ÅNaherholungsflächen entlang der Erft

ÅVerschiedene räumliche Barrieren, die die Stadt 
durchlaufen: Schienen, Autobahn, Erft

ÅPolyzentrische Struktur mit verschiedenen 
Versorgungsschwerpunkten

ÅInnerstädtisch vor allem Bedarf an nahräumlicher 
Mobilität

Mobilität in Grevenbroich

Stadtstruktur
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Eindrücke der Ortsbegehung

Zu Fuß unterwegs in Grevenbroich

Å Verkehrsversuch Schulstraße Erich-Kästner-Gemeinschaftsgrundschule 
erfolgreich: dauerhafte Umsetzung möglich? (weitere Schulen) 

ÅWegweisung (Fußgängerzone) ausweiten
Å Brücken, um Gewässer und Bahnanlagen zu überwinden
ÅVZ ǂAchtung Schuleǀ, ǂAchtung Fußgängerǀ auffälliger platzieren
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Å Viele Grünanlagen, 
Erholungsflächen & Parks

Å Attraktive & lebendige 
Fußgängerzone

Å Erste Umsetzungen in der 
Barrierefreiheit

Å tlw. sehr breite Gehwege 
vorhanden (bspw. Rheydter 
Straße) 

Å Sitzmöglichkeiten & 
Stadtmobiliar (z.B. Bücherbox)

Å Verbindungen in Wohngebieten

Å Angst- & Konflikträume
Å Schmale Gehwege: ruhender, 

Verkehr, Baumscheiben, 
Querschnitt (Ortsdurchfahrten)

Å Fehlende Gehwege (Desire-
Line), plötzlich endende 
Gehwege

Å Autodominanz: fehlende 
Attraktivität für Fußverkehr

Å Fehlende Barrierefreiheit an 
Querungen und ÖV-Haltestellen

Å Barriere Bahnanlage & Gewässer
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Eindrücke der Ortsbegehung

Mit dem Rad unterwegs in Grevenbroich

Å ISEK und Fahrradstraße mit guter Sichtbarkeit und klarer Verkehrsführung als 
gute Ausgangslage

Å Ausbau Radwege außerhalb des Zentrums
Å Irreführende Wegweisungen (Bahnhofsvorplatz), plötzlich endende/wechselnde 

Radverkehrsführung durch angepasste Beschilderung klären
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Å Fahrradgaragensystem an 
Bahnhöfen

Å RadRegionRheinland, attraktive 
Radwegeverbindungen zwischen 
einzelnen Stadtteilen

Å tlw. breite (Zweirichtungs-) 
Radwege

Å Aufstellflächen/Sichtbarkeit des 
Radverkehrs an zentralen Stellen

Å ISEK, Fahrradstraße
Å Radwege (farblich) 

hervorgehoben

Å Öff. Radabstellanlagen kaum 
genutzt

Å Planfreie Führung des Fuß- und 
Radverkehrs an zentralen 
Kreuzungen, lange Umwege

Å Konfliktsituationen mit Fußverkehr
Å Dominanz parkender Kfz entlang 

Fahrradstraße
Å schmale Radwegbreiten, fehlende 

Radwege außerhalb des Zentrums
Å Bauliche Hindernisse 

(Baumscheiben)
Å tlw. fehlende Bordsteinabsenkung
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Eindrücke der Ortsbegehung

Mit dem Auto unterwegs in Grevenbroich

Å Parkraumkonzept mit Fokus auf Auflösung von Nutzungskonflikten in 
Erarbeitung (auf politischen Antrag hin)

Å ISEK mit starker Verkehrsberuhigung als gute Ausgangslage
Å Stärkere Verkehrsberuhigung auf Ortsdurchfahrten
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Å Sehr guter Anschluss an das 
übergeordnete Straßennetz

Å Erreichbarkeit in Grevenbroich 
und darüber hinaus sehr gut

Å Kostenloses P+R Parkhaus am 
Bahnhof

Å Verkehrsunfälle mit Verletzten 
stark rückläufig

Å Gute Ordnung des ruhenden 
Verkehrs, besonders im ISEK 
Bereich

Å Sehr viele Konflikte mit 
ruhendem Verkehr 

Å generell viel Fläche im 
öffentlichen Raum für das Auto, 
kaum Platz für Nahmobilität
(angeordnetes Gehwegparken 
bei <1,0m Restgehwegbreite!)

Å Wenig 
Parkraumbewirtschaftung

Å Alte Siedlungsstruktur mit sehr 
engen Straßenquerschnitten
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Eindrücke der Ortsbegehung

Mit dem ÖPNV unterwegs in Grevenbroich

Å Barrierefreier, moderner und ansprechender Ausbau von Bushaltestellen zu 
Einstiegspunkten der Mobilität

Å Barrierefreie, gepflegte und sichere Zugänge zu Haltestellen
Å Förderung der Vernetzung von Verkehrsmitteln (Inter- und Multimodalität)
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Å SPNV-Anschluss in die Region mit 
RE8, RB27, RB39 mit Bahnhof und 
drei Haltepunkten auf dem 
Stadtgebiet

Å Mobilitätsknotenpunkt mit P+R, 
Radabstellmöglichkeiten am 
Haltepunkt Grevenbroich

Å Tlw. überdachte Radabstellanlagen 
an Bushaltestellen

Å Barrierefreie Haltestellen im ISEK-
Bereich

Å Tlw. Buskaps+ weitere Angebote 
(z. B Briefkasten)

Å Bushaltestellen trotz gesetzlicher 
Vorgaben kaum barrierefrei 
ausgebaut und nicht barrierefrei zu 
erreichen

Å Großteil der Buslinien verkehrt 
tagsüber im 60-Minuten-Takt, was 
zu Wartezeiten führt

Å Schrankenschließzeiten der 
Schienen beeinflussen ggf. 
Busfahrplan


